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Die Delbrücker CDU-Rats-
fraktion zieht beim Haus-
halt 2015 die Notbremse. 
Oberstes Ziel ist es, bis 
zum Ende der Ratsperiode 
2020 den Haushalt auszu-
gleichen und schon ab 2016 
keine Kredite für laufende 
Aufwendungen mehr auf-
nehmen zu müssen. Mit den 
CDU-Vorschlägen soll der 
Finanzmittelbedarf bis 2018 
um knapp 11 Mio. Euro re-
duziert werden. 
„Das ist nur mit Mehrein-
nahmen und gleichzeitig 
erheblichen Einsparungen 
zu schaffen“, macht Frakti-
onsvorsitzender Johannes 
Lindhauer deutlich. Dazu 
folgt die CDU „schweren 
Herzens“ (stellv. Frakti-
onsvorsitzender Reinhold 
Hansmeier) dem Vorschlag 
der Verwaltung, die Steuern 
anzuheben: der Gewerbe-
steuer auf 415 % (von 400 
%) und der Grundsteuer B 
auf 423 % (von 380 %). 

„Viele der von uns geplan-
ten Verbesserungen werden 
erst in den Folgejahren grei-
fen. Dafür müssen aber jetzt 
die Weichen gestellt wer-
den“, beschreibt der stellv. 
Fraktionsvorsitzende Mar-
tin Hüllmann die Notwen-
digkeit, wirklich alles auf 
den Prüfstand zu stellen. 
Die langfristigen Verbesse-
rungen im Haushalt sollen 
zu einem großen Teil durch 
den Verzicht auf einen Neu-
bau von Schulraum erreicht 
werden. „Den Schulraum in 
Ostenland und Westenholz 
leer stehen zu lassen,  ver-
bietet die Finanzlage und 
auch der gesunde Men-
schenverstand“, sieht Jo-
hannes Lindhauer keine Al-
ternative zum Verzicht auf 
Neubauten. Investiert wer-
den soll dafür in die Aus-
stattung der Schulen.
Nach Auslaufen der aktu-
ellen Maßnahmen soll die 
Arbeit des Stadtsparver-
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bandes für Heimatpflege als 
Beschäftigungsträger ru-
hen. Ein jährlich wiederkeh-
rendes Defizit von 160.000 
Euro kann so reduziert wer-
den.
„Aufgrund der aktuellen Fi-
nanzsituation müssen wir in 
vielen Bereichen noch mehr 
auf die Verantwortung der 
Bürger setzen“, appelliert 
Fraktionsvorsitzender Jo-
hannes Lindhauer an das 
Verständnis der Vereine, 
das gesamte Antragspaket 
abzulehnen. „Wir bitten die 
Vereine, Anträge für den 
nächsten Haushalt neu zu 
stellen“, hofft die CDU-Frak-
tionsspitze auf mehr finan-
ziellen Spielraum in einem 
Jahr. Die  jährlich wieder-
kehrenden Förderungen 
von Vereinen und Ehrenamt 
in Höhe von 250.000 Euro 
bleiben von den Einsparun-
gen unberührt.
„An zwei Schlüsselprojek-
ten, die für die Entwicklung 

Delbrücks auf Jahrzehn-
te positive Auswirkungen 
haben“, will die CDU fest-
halten: dem integrierten 
Handlungskonzept für die 
Innenstadt und der Sanie-
rung des Hallenbades (mit 
Anbau eines Lehrschwimm-
beckens). Beide schon in 
der Vergangenheit auf den 
Weg gebrachten Projekte 
sollen verwirklicht werden, 
allerdings unter „strengster 
Kostenkontrolle“.

Delbrück
zehn Orte – eine Stadt

Wir wünschen 
allen Delbrückern 
ein frohes 
Weihnachtsfest
und für 2015 
Gesundheit 
und Glück. 

Das Hallenbad wird saniert und ein Lehrschwimmbecken angebaut. 


